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Sie Unterdrückung der Saargebiets
Der Völkerbund wird sich in den nächsten Tagen mit den

Verhältnissen im Saargebiet beschäftigen. Dabei wird es
nützlich sein, daß die maßgebenden Staatsmänner der geg¬
nerischen Staten auf dieser Tagung über die wahren Ver¬
hältnisse bzw . Mißstände im Saargebiet unterrichtet wer¬
den. Dem Völkerbund liegt zur Zeit der Bericht der Saar¬
regierung über die Verwaltung des Saargebietes zur Prü¬
fung vor . Aus diesen Berichten, die zu jeder Tagung er¬
stattet werden, soll sich der Völkerbund über die Verwaltung
des angeführten Gebietes unterrichten und etwaige Be¬
schwerden der Bevölkerung abstellen. Schon bisher war das
nur in unzureichendem Matze möglich , da diese Berichte
gröhtenteils sehr nichtssagend oder tendenziös gehalten
waren . Der diesjährige Bericht wird nun von allen Seifen
als absolut farblos bezeichnet.

Der jetzige Bericht kann allerdings auf eine gewtsse Besse¬
rung der wirtschaftlichen Lage am Saargebiet und auf den
Abschluß des deutsch-französischen Saarabkommens Hinwei¬
sen. Aber wenn dieses Abkommen, das unter den schwierig¬
sten Verhältnissen zustande gekommen ist, wirkliche Vorteile
für das Saargebiet mit sich bringen sollte, dann käme das
Verdienst an dieser Besserung andern Stellen zu . Es ist den
deutschen und französischen Verhandlungsführern gelungen,
durch dieses Abkommen wenigstens halbwegs erträgliche
Verhältnisse sür die Rohstoffversorgung der saarländischen
Industrie und den Absatz ihrer Erzeugnisse in Deutschland
>u schaffen. Ob die schon Monate andauernde Wirtschafts-
kisis in der saarländischen Wirtschaft nunmehr behoben ist,
unterliegt noch einigem Zweifel . Vorläufig zeigt sich diese
Krisis noch in der Notlage der Sozialrentner und Arbeiter,
sür deren Behebung von seiten der Saarregierung nichts
zeschieht.

Dagegen enthält der Bericht keinerlei Hinweise auf die
eigentliche Verwaltung und die Stimmung der Bevölkerung.
§n der „Times " geht Robert Donald sehr scharf ins Gericht
Nit der Tätigkeit der Regierungskommission . Er stellt fest,
tzrß während des letzten Jahres kein Fortschritt erzielt wol¬
len sei, um das Vertrauen der Bevölkerung zu gewinnen
»der sie mit der Völkerbundregierung zu versöhnen. Das
Verhältnis zwischen Regierungskommission und Bevölke¬
rung hat sich ganz besonders durch das Verhalten der erste-
!en während der Jahrtausendfeiern verschlechtert . Die Er¬
söffe , die den Beamten und Schulen die Teilnahme an den
feiern verboten , mehr aber noch die Bestrafung unschul-
üger Schulkinder wegen Schulversäumnis am Tage der
Kundgebungen , haben tiefen Unwillen hervorgerufen . Die
Times" steht in diesem Verhalten der Regierungskommis-
wn einen „seltsamen Mangel an Urteilskraft "

, und erklärt,
las ruhige und friedliche Benehmen der Saarbevölkerung
ki diesen Feiern verdiene Vertrauen . Im Landesrat ist
Lrzlich darauf hingewiesen worden , daß die Jahrtausend-
ündgebungen des Saargebiets die Bedeutung einer Volks-
lbstimmung zugunsten Deutschlands gehabt habe . Das ist
Durchaus richtig.

Trotzdem wird der Wille der Bevölkerung nicht geachtet,
beispielsweise die Presse wird weiter geknebelt; die Ver-
tns- und Versammlungsfreiheit steht vielfach auf dem Pa-
üer . Minderjährige Saarländer werden gegen ihrer . Wil-
en in die Fremdenlegion verschleppt und müssen in Ma-
vkko für den französischen Imperialismus bluten . Ganz
stenkundig zeigte sich die offizielle Part "ina ^ ' . für Frank-
^ ich in der Teilnahme des Franzosen Rault , der Belgiers
.ambert und des tschechischen Regierungsmitglieds an der
ranzösischen Truppenparade am 14. Juli . Seit Jahren
uhrt die Bevölkerung des Saargebiets einen zähen Kampf
»egen die Anwesenheit der französischen Truppen , die ent¬
legen dem Friedensvertrag noch immer in Stärke von 12

1300 Mann im Lande stehen . Der Ausbau der örtlichen
vendarmerie wird planmäßig sabotiert . Der Landesrat
ordert vergeblich Mitbestimmung bei der Gesetzgebung und
ctatsbewilligung , Petitions - und Jnterpellatiouc -recht und
>as Recht der Initiativanträge.

Vieles — auch die Abtrennung der sozialen Gesetzgebung >wn der deutschen — deutet darauf hin , daß die Saarregie - >
kug dem Lande im Hinblick aus die Abstimmung einen!

Werten Charakter geben und Verwaltung und Wirt-
nach Frankreich orientieren will . Voll urd ganz ist«her die Mahnung der „Times " berechtigt, die am S ..siuß >

es erwähnten Artikels schrieb, man solle dafür sorgen, daß
^

s Saargebiet nicht von Boris , sondern von Genf regiert ^

Best über die Auswertung
Stuttgart , 11. Sept . Zn einer von vielen Tausenden besuchten

Versammlung des Württ . Hypothekengläubiger - und Svarer-
Schutzverbandes im Gustav Siegle-Haus sprach der bekannte
Vorkämpfer für die Aufwertung, Reichstagsabg . Oberlandesge»
richtspräfident Dr. Best über die Aufwertungsfrageund entwik-
kelte sein Programm der individuellen Aufwertung . Gegenüber
dem Einwand, daß die individuelle Aufwertung Millionen von
Prozeßen zur Folge haben werde, bemerkte er, daß die Gerichte
doch dafür da seien, Prozeße zu entscheiden. Der Einwand, daß
di« Lase der Wirtschaft eine Aufwertung nicht ertragen könne,
sei iuriftisch unerhört, wie wirtschaftlich ungerechtfertigt . Unter
Wirtschaft verstünden die großkapitalistischen Schuldner nur sich
»elbst. Die Grundlage für einen Kredit bilde das Vertrauen ist
die Ehrlichkeit des Schuldners und namentlich in die Ehrlichkeit
des Gesetzgebers. Die dritte Steuernotverordnung sei der schäm-,
loseste Rechtsbruch der Geschichte, aber das neue Aufwertungs>
zesetz sei noch weit schlimmer. Der verlorene Krieg , der MiMo»
rien an den Bettelstab gebracht habe , dürfe doch nicht für Hun-
berttausende Ursache einer ungeheure » Bereicherung sein. Der
Redner betonte dabei , daß auch er den Schutz des Kapitals ver¬
trete , das die Vorbedingung jeden Fleißes, Spürsinnes und jeder
Kultur sei . Auch er sei kein Feind des Großkapitals, soweit es
durch Ehrlichkeit , Intelligenz und Fleiß erworben sei, aber er
bekämpfe aufs stärkste das durch Lug und Trug erworbene Groß¬
kapital. Vis heute hätten Ausländer in Deutschland über
275 000 Häuser zu Schleuderpreisen erworben , denen jetzt Mil¬
liarden geschenkt werden , damit sie ihren Wuchergewinn behalten
Wunen . Mit Erregung führte der Redner aus, daß der Urheber
der Aufwertungsgesetze heute auf dem Stuhle des Gründers des
Reiches fitze . Auch heute noch halte er seine Kritik diesem Manne
gegenüber aufrecht. Die politischen Parteien , die den Vorschlä¬
gen der Regierung zugestimmt hätten, könnten eine Mitschuld
nicht von sich wälzen . Und die Partei , die während des Wahl¬
kampfes am lautesten die Aufwertung vertreten habe , habe am
meisten versagt und auf ihre Mitglieder einen Terror ausgeübt.
Der Redner legte dann die Gründe für seinen Austritt aus der
deutschnationalen Volkspartei klar . Dr. Best bemerkte noch, daß
nach seiner Ansicht das Aufwertungsgesetz dem Artikel 153 der
Reichsverfaßung widerspreche und daher , da es nicht die nötige
Zweitdrittelmehrheit des Reichstages erreicht habe , nichtig sein
müsse. Die Aufwertungsbewegung sei kein Zaubermärchen , wie
Dr. Luther gesagt habe , und auch kein Spuk , sondern werde im¬
mer weiter wachsen . Wenn irgendwo , so sei hier der Kampf um
das Recht eine sittliche Pflicht.

Neues vom Tage
Abreise der polnischen Handelsdelegation «ach Berlin
Warschau, 12. Sept. Heute erfolgt die Abfahrt der

polnischen Delegation zu den Handelsvertragsverhandlun-
geu nach Berlin. Innerhalb der Delegation ist keine Ver¬
änderung eingetreten. Der Vorsitzende der Delegation ist
«ach wie vor Dk. Prondyznski.

Die Sicherheitsfrage
London , 12. Sept . Der diplomatische Berichterstatter

des „Daily Telegraph " schreibt im Zusammenhang mit den
Erklärungen , die Chamberlain gestern in Genf vor einer
Anzahl Journalisten über die Sicherheitsfrage abc :.b , er
höre, die Außenminister Polens und der Tschechoslowakei
seien ziemlich niedergedrückt wegen des britischen Entschlus¬
ses, bei dem Rheinlandpakt alle Verhandlungen über den
Osten auszuschließen. Aber in diesem Punkt stehe die öffent¬
liche Meinung Englands hinter Chamberlain und sogar die
lediglich versuchsweise vorgebrachte Formel , wonach im
Falle eines eintretenden oder drohenden deutsch-polnischen
Konflikts die Verantwortlichkeit für die Anordnung von
Sanktionen oder die Genehmigung zum Einmarsch der fran¬
zösischen Armee in das entmilitarisierte Rheinland der bri¬
tischen Regierung überlasten bleiben sollte , würde von
Großbritannien und dem britischen Reich als unannehm¬
bar und gefährlich empfunden worden sein.

Boncour über die Sicherheitsfrage
Genf, 12. Sept . In der Freitag-Nachurittagsitzung der

Völkerbiindsoersammlung verteidigte Paul Boncour das
Genfer Protokoll . Er versicherte , daß Frankreich unerschüt¬
terliches Vertrauen zu dem Völkerbund habe und sagte,
die Begriffe der Schiedsgerichtsbarkeit, der Sicherheit und
der Abrüstung sei untrennbar . Ihre Verwirklichung muffe
zeitlich in der angegebenen Reihenfolge geschehen. Seine
Argumentation , die sich widerholt gegen Chamberlain
richtete , gelangte immer wieder zu der Schlußforderung,
daß das Genfer Protokoll lediglich die Bestimmungen des
Völkerbundpaktes präzisiere, um sie im internationalen
Leben praktisch anLuwendeu, insbesondere auch histchtlichder

militärische« Sanktionen des Art. 1 des Dölkerbündpaktes.
Frankreich habe das Genfer Protokoll unterzeichnet, und da¬
mit seinen Friedenswillen bekundet. Der Sicherheitspakt
unterscheidet sich vom Genfer Protokoll nur darin, daß er
sich auf einige Länder beschränke , zwischen denen noch das
Gespenst des Krieges steht . Boncour sagte weiter : Die jetzt
geplanten Sonderabkommen , die grundsätzlich im Geiste des
Völkerbundpaktes und des Genfer Protokolls formuliert
feien, werden es eines Tages notwendig machen , daß zwi¬
schen ihnen eine höhere Verbindung durch den Völkerbund
hergestellt wird , wenn die genügende Garantie für die Si¬
cherheit gegeben wird , wird Frankreich an der Lösung des
Abriistnngsproblemsuneingeschränkt Mitarbeiten . Der VA»
kerbund muß schon heute seine technischen Organisationen
beauftragen , alle Einzelheiten des Problems zu studieren.

Einladung an Deutschland zu einer Sicherheitskonferenz ^
. Genf, 12 . Sept . Der französische Außenminister BrianL
hat , wie Havas meldet, heute vormittag vor seiner Ab»
weise nach Paris gleichzeitig im Namen der alliierten Au¬
ßenminister eine Note anden deutschen Reichsaußenminister
Dr . Stresemann unterzeichnet und abgesandt , worin dieser
zur Teilnahme an einer anfangs Oktober stattfindenden
Konferenz über die Sicherheitsfrage eingeladen wird . Der
Ort der Zusammenkunft ist in der Note nicht bezeichnet.

Genf » 12. Sept. Heute vormittag ist die vielbesprochene
Einladung am die deutsche Regierung zu der Konferenz
über den Sicherheitspakt nach Berlin abgegangen. Sie
rvird auf dem gleichen Wege wie die frühere Note des fran»
löfischen Außenministers an die deutsche Regierung, das
heißt durch den Berliner französische« Botschafter de Mar»
guerie » und zwar erst am Dienstag in Berlin überreicht
werden. Die Konferenz soll nun in de« ersten Tage» i«
Oktober stattfinden, während über den Ort der Konferenz
»och nichts endgültiges bestimmt worden ist, da die Ant¬
wort Mussolinis hier «och immer nicht eingetroffen ist. Bri-
»nd ist heute vormittag im Auto «ach Paris abgereist , wo
er im Laufe der nächsten Woche mit dem dortigen deutsche«
Botschafter v. Hösch über die Einzelheiten der Konferenz
»erhandeln wird.

Zur Aufhebung der Geschäftsaofsicht
Berk «, 12. Sept . Jin Ausführung des Kabinettsbe-

schlustes betreffend Aufhebung der Geschäftsaufsicht hat das
Reichsjustizministerium einen entsprechenden Gesetzentwurf
im Benehmen mit dem Reichswirtschaftsministerium in¬
zwischen ausgearbeitet . Neben einer völligen Aufhebung
der Verordnungen vom 14. 12 . 1916 , 8 . 2. und 14. Juni
1924 , betr . die Eeschäftsaufsicht sieht die Verordnung eine
Erweiterung der Konkursordnung vor . Durch neue Vor¬
schriften soll nämlich in den Fällen , in denen die Eläubiger-
schaft zu einem vergleichsweisen Abkommen mit einem in
Schwierigkeiten geratenen Schuldner bereit erscheint , eine
Vermeidung des Konkurses und unter Wahrung der In¬
teressen der Gläubiger eine beschleunigte Abwickelung der
Verbindlichkeiten und Verwertung der Bestände erreicht
werden .

^ - -- . .
X Wie drzusammentritt des preußischen Landtages

Berlin , 12 . Sept . Der preußische Landtag nimmt au»
Dienstag , den 22 . Sept . , nachmittags 2 Uhr seine Voll¬
sitzungen wieder auf . Die endgültige Tagesordnung , die
nunmehr vorliegt , bringt an erster Stelle einen Antrag
auf Schaffung von Wohnungen für die ausgewiesenen ver¬
heirateten Schutzpolizeibeamten des Ruhrgebietes . Als
weiterer Punkt steht auf der Tagesordnung der Bericht
des Untersuchungsausschussesund die Vorkommnisse bei der
preußischen Landespfandbriefanstalt.

Ablehnung des Schiedsspruches durch die Eisenbahner
Berlin , 12. Sept . Die Eisenbahnergewerkschaften haben

heute an den Reichsarbeitsminister ein Schreiben gerichtet,
in dem sie erklären , daß sie den Schiedsspruch vom 10 . ds.
Mts . in jeder Beziehung ablehnen müßten . Der Schieds¬
spruch gehe von falschen Voraussetzungen aus , indem er
eine noch gar nicht bewiesene Preissenkungsaktion und eine
von den Verbänden bestrittene Finanzielle Notlage der
Deutschen Reichsbahngesellschaft unterstelle . Der Schieds¬
spruch berücksichtige auch nicht die Tatsache, daß seit der
durch Schiedsspruch vom 13. März getroffenen Lohnfest¬
setzung eine sehr erhebliche Verteuerung der Lebensmittel¬
kosten eingetreten sei.
Keine private Zusammenkunft zwischen Stresemann uuv

Briand
Berlin » 12 . Sept . Wie die Blätter entgegen anderslau¬

tenden Meldungen von zuständiger Stelle erfahren , liegt zu



einer privaten Zusammenkunft zwischen Stresemann und
Driand keine Anregung vor.

Vom Völkerbund
Genf, 12. Sept . In der heutigen Vormittagssitzung des

Völkerbunds erklärte Hymans -Velgien unter Hinweis auf
das Sanierungswerk in Oesterreich und Ungarn , daß dieser
Erfolg beweise , datz der Völkerbund aus wirtschaftlichem
Gebiet große Dinge leisten könne . Zum Genfer Protokoll
übergehend , erklärte Hymans , daß Schiedsverträge ohne'
materielle Sanktionen keine Gewähr für den Frieden bie¬
ten könnten . Die Unmöglichkeit , heute schon ein für alle
Staaten gültiges System der Sicherheit aufzubauen , mache
den Abschluß von Sonderabkommen notwendig . Was

schließlich die materielle Abrüstung betreffe, so sei für diese
die moralische Abrüstung die wichtigste Voraussetzung.

Jshn -Japan trat für regionale Sonderabkommen ein, die
einerseits dem Geist des Völkerbundspaktes entsprechen und
andererseits der Erhaltung des Weltfriedens besser dienen
würde als ein allgemein gültiges System rn der Art des

Genfer Protokolls.
Der Krieg in Marokko

Paris , 12. Sept . Nach einer im „Matin " wiedergsgebs.

nen Meldung aus Madrid wird dort amtlich mitgeteilt,

daß die Truppen des Frontabschnittes von Tetuan , die rn

Ruhestellung waren , wahrscheinlich heute ihren Vormarsch

gegen den Feind bei den spanischen Stellungen südlich von

Beni Hozmar wieder aufnehmen werden. Die Lage mr

Abschnitt von Alhucemas ist unverändert . Eine Depesche

aus Melilla gibt darüber Einzelheiten : Durch Aufklärungs-

flüge sei festgestellt worden, dah die Beni Ouriagel , die Te-

nama und die Beni Oulischek sich in größerer Zahl ins

Innere zurückziehen . Bei Vokoja habe man zahlreiche
weiße Fahnen bemerkt. In der Nacht hat sich der Feind
dem Gebirge von Morro Nuevo genähert , sei aber bemerkt

und gleich zurückgetrieben worden . Aus Ceuta kommt die

Meldung , daß General Andrase eingetrosfen ist , um im

Frontabschnitt von Tetuan ein Kommando zu übernehmen.
Eine spanische Truppenabteilung drückt südlich vom Pla¬
teau von Eurgous vor.

Ueber die Finanzkontrolle Oesterreichs
London, 12. Sept . „Times" führt im Leitartikel zur

Frage des europäischen Wiederaufbaus aus : Die Tatsache,
daß der Völkerbundsrat die Beendigung der Kontrolle der

österreichischen Finanzen für Juli
' 1926 beschloß , sei ein er¬

freuliches Zeichen für den Fortschritt , den das erste Mündel
des Völkerbundes Mmacht „hat.

Aus Stad ! und Land.
Altensteig, 14. September 1935.

Amtliches . Oberamtstierarzt Dr . Metzger wurde
zum Veterinärrat ernannt.

Meisterprüfung im Handwerkskammerbezirk Reut¬
lingen. Im Anzeigenteil unserer Zeitung ist vor vier
Wochen von der Handwerkskammer Reutlingen die An¬
meldung zur Meisterprüfung bekannt gemacht worden.
Mit Rücksicht darauf , daß der Anmeldetermin demnächst
abgelaufen ist, möchten wir nochmals auf die Bekannt¬
machung hingewiesen haben.

Spielberg -Egenhausen , 14 . Sept . Am gestrigen Sonntag
fand unter außerordentlich zahlreicher Teilnahme der hie¬
sigen und Egenhauser Bürgerschaft die Investitur
des neu ernannten Pfarrers Keppler in
hiesiger Kirche durch Herrn Dekan Otto von Nagold statt.
Zwei seiner Brüder , ein Lehrer und ein Pfarrer , sowie die
betagte Mutter durften Zeuge sein bei der Amtsweihe
ihres jüngsten Bruders und Sohnes . Die beiden Brüder,
sowie Herr Schneider-Spielberg und Herr Schultheiß Rath-
Egenhausen beglückwünschten den neu Eingesegneten mit
Worten aus der Heiligen Schrift , und die Jungfrauenchöre
von Spielberg und Egenhausen , sowie der Posaunenchor
der beiden Gemeinden umrahmten die feierliche Handlung.
Anschließend an die kirchliche Feier fand ein gemeinsames
Essen im Gasthaus zum Rößle statt , woran die Herren
des Kirchen- und bürgerlichen Gemeinderats der beiden
Gemeinden, sowie die Herren Lehrer teilnahmen und wo¬
bei dem neuen Herrn Pfarrer noch mancher Glück- und
Segenswunsch zu seiner großen Aufgabe zuteil wurde.
Möge die Arbeit an beiden Orten eine gesegnete sein und
Spielberg , wie auch Egenhausen ihm recht bald zur neuen
Heimat werden!

Walddorf , 14 . September . Zwei Klassen Stuttgarter
Mädchen durfte ich diesen Sommer nach dem freundlichen
Walddorf bringen , die mit großen Hoffnungen auf Tage
der Freude und des Wohlergehens die Großstadt verlie¬
ßen und dem schönen Schwarzwald zustrebten . Nun fällt
mir die Aufgabe zu , auch die zweite Klasse zum Einpacken
ihrer Habseligkeiten und zum Abschiednehmen zu nötigen,
das muß mit großem Nachdruck geschehen , pm das liebe
Völkchen zur festgesetzten Zeit nach Hause zu bringen . Nun
möchte ich aber auch all den lieben Freunden von Walddorf
und Umgegend herzlich danken für alles Entgegenkommen
und für freundliche Rücksichtnahme . Wir waren bei Herrn
Gastwirt Wurster und seiner Familie gut aufgehoben und
bestens verpflegt worden, so daß man den meisten der Kin¬
der den Erfolg dieser Ferientage gut anmerken kann . Zur
gastlichen Fürsorge kam die würzige Waldluft , die regel¬
mäßige Ruhe , das Umherstreifen in Feld und Wald , wo ja
das Eroßstadtkind Dinge sieht und sich an ihnen erfreut,
die das Kind vom Lande kaum noch beachtet. Man muß
mit solch einer Klasse von 30 Kindern Stunde um Stunde
zubringen und ihre Erlebnisse mit ihnen teilen , um über¬
haupt einsehen zu können, von welchem Werte schon vier
kurze Wochen Landaufenthalt für Eroßstadtkinder sind,
wieviel da auch gelernt wird durch Anschauungsunterricht
in Gottes freier Natur . Sonntags gingen wir ins Got¬

teshaus und lauschten der Predigt . Wir hielten aber auch
noch im Walde oder im Kronensaal eine Sonntagschule,
was den Kindern viel Freude bereitete , zumal Herr Pre¬
diger M . Richter aus Stuttgart ihnen jede Woche eine
Anzahl Kinderfreunde dazu sandte . So kamen Leib und
Seele zu stärkenden Genüssen und es herrschte bei uns
eitel Freude , auch wenn der Regen uns dann und wann im
Hause festhielt . Jetzt hoffen alle Kinder , nächstes Jahr
dieselben schönen Ferientage wieder erleben zu dürfen.
Wem wird dieses Glück blühen ? Eins dürfte gewiß sein,
nämlich daß die Kinder sich oft noch dankbar der Tage er¬
innern werden , die sie in Walddorf erleben durften . Und
ihrer Führerin wird es ebenso ergehen.

Gertrud Richter.
Nagold, 12 . Sept . (Verunglückt .) Gestern vormittag

verunglückte der 47jährige Oekonom Christian Gauger im
Stadtwald „Badwald " dadurch, daß beim Langholzladen
ein Stamm ins Rollen kam und er zwischen zwei Stämme
eingeklemmt wurde . Er zog sich am linken Fuß schwere
Verletzungen zu.

- Calw» 11 . Sept . Die Mittelschule veranstaltet auch
Heuer wie in früheren Jahren im Schulhaus eine Pilz-
ausstellung. Diese ist von Mittelschullehrer Beck,
einem guten Pilzkenner , zusammengestellt worden . Sie soll
zur Aufklärung über eßbare und schädliche Pilze beitragen
und den Nutzen eßbarer Pilze darlegen . In unseren Wäl¬
dern findet man gegenwärtig eine große Zahl von eß¬
baren Pilzen . Die bekanntesten darunter sind der Pfif¬
ferling , der Steinpilz und der Ziegenbart , welche von je¬
dermann bald erkannt werden . — Morgen begeht die
Freiwillige Feuerwehr ihr 75 - jähriges
Stiftungsfest mit einer Hauptübung und einem
Familienbankett . Von einer größeren Feier wurde ab¬
gesehen , dagegen wieder eine Unterstützungskasse der Feuer¬
wehr ins Leben gerufen . Bei der Hauptübung sind die
Kommandanten der Feuerwehren im Bezirk anwesend.
Die Führer der Feuerwehren werden nach der Uebung sich
wegen der Gründung eines Vezirksfeuer-
verbandes beraten . Calw ist noch einer der wenigen
Oberamtsbezirke , der noch keinen Bezirksverband hat . An
der Gründung eines solchen ist nicht zu zweifeln . — Von
Mitte des Monats an soll wieder ein Obstmarkt abge¬
halten werden . Leider fällt die Obsternte im Bezirk recht
mager aus , so daß auch der Markt wohl schwach beschickt
werden wird . — Die Bautätigkeit ist immer noch
im Gange . Außer den schon erstellten zehn Wohnhäusern
sind wieder 2 Wohnhäuser und ein größeres Fabrikgebäude
neu in Angriff genommen worden . Verdienstmöglichkeit
bei den Vauhandwerkern ist gut.

- Calw, 12 . Sept . Das neue Schullastengesetz hat eine
Aenderung der Schulgeldordnung für die höheren
Schulen und die Frauenarbeitsschule gebracht.
Das Schulgeld für die höheren Schulen beträgt nun von
Klasse 1 bis 6 60 Mark und von Klasse 7 an 75 Mark . Bei
den auswärtigen Schülern käme noch ein Zuschlag von
75 Prozent hinzu . Um die Frequenz der oberen Klassen
aber nicht zu gefährden , wurde hier das Schulgeld nur auf
120 Mark festgesetzt . Bei der Frauenarbeitsfchule wurde
das Schulgeld von 54 Mark auf 60 Mark erhöht . An den
Sätzen für die Gewerbeschule wurde nichts geändert,
da der Staat die Hälfte der Eesamtkosten aufzubringen hat.
Die Höchstsätze der Schulgelder bieten aber keinen Ersatz
für die neuen Schullasten , denn die Gemeinden haben
einen viel größeren Prozentsatz der Unterhaltungskosten
als seither zu tragen . Von 59 616 Mark sind nun die Aus¬
lagen für die Schulen auf 76 403 Mark gestiegen, was einen
Mehraufwand von 16 787 Mark bedeutet . Die Schulgeld¬
erhöhung bringt für die Eltern neue Belastungen . Es
räumt sich dies schwer mit den von der Regierung geplan¬
ten Preissenkungen zusammen. — Die Erhebung
einer Wertzuwachs st euer vom Eigentum an
Grundstücken, die in der Zeit vom 1 . Januar 1919 bis 31.
Dezember 1924 erworben wurden , wird genehmigt . Es ist
zunächst eine provisorische Regelung , Lei der nicht viel für
die Stadtkasse herauskommen wird . Zugleich wird be¬
schlossen, vorderhand die erhöhte Grunderwerbungssteuer
bis auf weiteres beizubehalten . Eine gesetzliche Regelung
muß in Bälde erfolgen . — Der 37 Jahre in städtischen
Diensten stehende Ratsdiener Schöttle tritt wegen
geschwächter Gesundheit in den Ruhestand . Als äußeres
Zeichen der Anerkennung erhält er für seine treue Tätig¬
keit einen baren Betrag von 400 Mark . Außerdem wird
ihm ein städtisches Gebäude zu sehr billigem Mietzins für
seine Ruhezeit überlassen . Als Nachfolger wird ein seit¬
heriger Schutzmann gewählt ; dessen Stelle wird hier und
in der Polizeifachschule ausgeschrieben. — Die Farren-
Haltung will nicht recht befriedigen , da die Tiere nicht
zur ersten Klasse gehören . Der Farrenwärter hat die
Farren selbst anzuschaffen, er erhält dafür die Benutzung
von Wiesen und einen monatlichen Beitrag . Zur Anschaf¬
fung eines einwandfreien Farrens mit Stammbaum gibt
nun die Gemeinde einen Beitrag von 15 Prozent und
außerdem wird der monatliche Beitrag von 60 Mark aus
100 Mark monatlich erhöht . — Die höheren Schulen
haben zum Musikunterricht einen Flügel erwor¬
ben . Sie erhalten den Betrag hiefür vorschußweise von der
Stadtkasse gegen jährliche Kürzungen der Beiträge für
jede Schulklasse zur Rektoratskasse. — Der Verbrauch
an Gas nimmt wieder zu , doch hat er den Stand der
Vorkriegszeit noch nicht erreicht. Wegen des großen Gas¬
verlustes wurde die Hälfte der Gasmesser erneuert . Der
Verlust wurde nun von 16 auf 12 Prozent herabgedrückt.

Aus Baden. In Brötzingen wurde das 2jährige
Söhnchen des Wirts Bach zum „Goldenen Roß" tot aus
der Pfuhlgrube gezogen . Das lebhafte Kind hatte im
Hofe gespielt und war kaum einen Augenblick unbeauf¬
sichtigt , als man es vermißte . Der Arzt konnte nur noch
den Tod feststellen.

Stuttgart , 12. Sept . (Zur Frage der Trinkwassetver «!

sorgung der Landeshauptstadt .) Die Amtsversammlung
Neuenbürg erläßt einen auffallend scharfen öffentlichen
Protest gegen die Absicht der Stadt Stuttgart , ungenutztes
und für die Wirtschaft des Eyach - und Enztales nicht benö¬
tigtes Wasser zu Trinkzwecken der Bewohner der Landes¬
hauptstadt nach Stuttgart zu leiten . Die Stadt Stutt¬
gart wird bei der Weiterverfolgung ihres in aller Öffent¬
lichkeit dargelegten Wasserversorgungsprogramms vom
Jahre 1912 den gesetzlich vorgeschriebenen Weg und den
sachlichen Boden nicht verlassen und hat begründete Hoff¬
nung , datz ein ruhiges und auf Schonung oer vitalen In¬
teressen der berührten Landesteile Bedacht nehmendes
Vorgehen in der Frage der Sicherstellung ves Trinkwasser-
bedarfs ihrer Einwohner bei den berufenen Stellen sowohl-
als bei objektiven Beurteilern Verständnis und Förderung
findet.

Apothekertagung. Die Hauptversammlung des
Deutschen Apothekervereins befaßte sich mit dem Verhält¬
nis der Apotheken zu den Krankenkassen. Dabei wurde
eine Entschließung einstimmig angenommen , in der die
Wiederherstellung des Paragraph 375 Abs . 2 der Reichs¬
versicherungsordnung zum Zweck eines gerechten Aus¬
gleiches zwischen Apotheken und Krankenkassen gefordert
wird . Weiter wird zur Anbahnung eines friedlichen Ver¬
kehrs eine Ueberprüfung der Richtlinien verlangt , da das
interimistische Abkommen mit den Krankenkassen vom De¬
zember 1924 sich nicht , wie erwartet , ausgewirkt habe. Die
Arzneiversorgung durch die Selbstabgebestellen der Kran¬
kenkassen gehören nicht zu deren Aufgabe und sei daher
zum Schutz der Kassenpatienten selbst , sowie im Interesse
der Allgemeinheit , die die Lebensfähigkeit der Apotheken
nicht gefährdet wissen wolle, zu bekämpfen.

Nürtingen, 12 . Sept . Dieser Tage wurde ein Ehepaar
festgenommen, das in hiesiger Gegend durch Reparieren von
Uhren seinen Unterhalt verdienen wollte , daneben aber die
Absicht hatte , seine vertrauensseligen Kunoen zu hinter¬
gehen . In der Gegend von Hall wurden Klagen laut , datz
dieses Paar erst durch scheinbar billige Preise im Reparie¬
ren von Uhren seine Kunden zu befriedigen bestrebt war,
nachher aber über die ihnen zur Reparatur übergebenen
Uhren anderweitig verfügte und die Leute empfindlich
Ichädigte.

Schwenningen, 12. Sept . (Schadenfeuer .) Im badischen
Kirchberg brach in dem zweistöckigen Wohnhaus der Witwe
Friedmann aus bis jetzt noch nicht aufgeklärter Ursache
Feuer aus , das sich infolge des Windes sofort über das
ganze Gebäude erstreckte und es in knapp einer Stunde voll-
ktändia einäscherte.

"
Buntes Allerlei

Unterdrückung des deutschen Schulwesens in Südtirol . Wie aus
Bozen gemeldet wird , hat der italienische Präiekturkommissar
verfügt , datz die städtische Haushaltungsschule aufgelöst wird und
oafiir eine Mädchenvolksschule eingerichtet werden soll . Dem
Gymnasium der Augustinerklosterherren in Brixen wurde mit¬
geteilt . datz die Weiterfübrung der ersten Klasse sofort, die der
zweiten und dritten Klasse noch im Verlaufe dieses Jahres ein-
zustellen sei.

Flugzeugabsturz . Auf dem Flugplatz bei Telle stürzte ein Flu»
^ eug aus geringer Höbe beim Nehmen einer Kurve ab . Beidtz
Insassen, der Flugzeugführer Dietze und der Schächter W«M>
« a« n lofort tot.

Handel nnd Vermehr
Amtliche Berliner Devifeukurse vom IS. Sevt . 1928

Geld Brief Geld Brief
London fl Psd. Sterl .) 20,33 20,38 20,33 20,38
Nervyork ll Dollar) 4 .198 4.205 4.1SS 4 .208
Amsterdam (100 Gulden) 168,64 169,06 168 .67 169,09
Brüssel (100 Franken) 18,56 18,60 18,50 18,64
Paris (IM Franken) 19,41 19.45 19,71 19,78
Schweiz <100 Franken) 80,96 81,16 80,96 81,1« '

Wie» <100 Schilling) 59.18 S9L2 69.18 59.8S

Wirtschaft
Siegeszng der Kunstseide. Nach einem Bericht des amerikanische»

Handelsbeiaeordneten in Berlin ist die Herstellung von Kunstseide
der einzige Zweig der Textilfabrikation in Deutschland, in dem sämt¬
liche Fabriken ständig beschäftigt sind . Die Aussuhren in diesem Ma¬
terial haben sich 1924 »m 2848 Tonnen gehoben , was eine Vermeh¬
rung von S0 Proz. gegen das Vorjahr bedeutet.

Börfen
Berliner Börse , 42 . Sept . Die schon gestern eingetretene Beruhi¬

gung an der Börse hielt auch beute an und die im Zusammenhang da¬
mit erfolgenden Kurserhöhnnge» konnten weiter leichte Fortschritt«
machen . Die Aussichten auf eine baldige Behebung der Schwierig¬
keiten bei der Hannoverschen Waggonfabrik werden günstig beurteilt
und auch die Verhandlungen zur Regulierung der Angelegenheit und
des in Verbindung damit genannten Hannoverschen Bankhauses soll
vor ihrem Abschluß stehen . Das Geschäft hielt sich in sehr mäßige«
Grenzen, da es an einer Beteiligung des Publikums vollkomme»
fehlte. Die Kursveränöerungen waren nicht erheblich . Es war
wiederum etwas Nachfrage in Goldpfandbriefen, ebenso in Schutzge¬
bieten bet Kursschwankungen von 6,4 bis 8,1 bis v Prozent. Die
Abgabeverhältnisse sind unverändert leicht geblieben. Der Prtvat-
Diskont sür lange Sicht wurde um ei» Achtelprozcnt auf 7 Prozent
herabgesetzt.

Frankfurter Börse. 12. Sevt . Die Verstimmung , die die Börse feit
einer Reihe von Tagen beeinflußt« , dürfte vorläufig als überwunden
anzusehen sein . Das scharfe Angebot ist zum Stillstand gekommen.
Die Haltung war zuversichtlich und die im gestrigen Abendverkehr be¬
reits hervorgetretene Erholung konnte weiter fortfchreiten . Es ka¬
men aber nur bescheidene Umsätze zustande.

Stuttgarter Börse, 12 . Sept . Die heutige Börse wies nach den
Schwächlingen der letzten Tage eine kline Erholung auf.

Getreide
Berliner ProdnktenbSrs« vom 12. Sevt . Weizen märk . 215—220;>

Roggen märk . 186—170 : Gerste 178—183 : Sommergerste märk . 210 biH
243 : Hafer märk. 176—184 : Mais loco Berlin 214—218 : Weizenmehl!
80,8—33,78 : Roggenmehl 24,28 —26,25 : Weizenkleie 12 : Roggenkleic 11?'

Raps 358, Viktoriaerbsen 26—31.

Obst, Gemüfe , Kartoffeln
Stuttgarter Obst - und Gemüscgrotzmarkt vom 12. Sept . Tafel»,

ävsel 1b—23 : Kalläpfel 4—6 : Spalierbirnen 50- 60 : Tafelbirnen 20
bis 40 ; Tafeltrauben 25—38 : Brombeeren 30—40 : Preiselbeere» SV
bis 65 : Pfirsiche 50—80 : Zwetschgen 12—20 : s. >rtoffeln 4—5 : Toma- i
ten 20—28, Filderkraut 4—5 : Weißkraut ruiw 3—5 : Blumenkohl Al>
bis 70 : große Gurken 15—30 : iSalzgurke 1—S : 100 kleine Gurke» !
80—70 Pfennig.

Konkurse:
Tübingen : Jakob Rauscher, Zimmergeschäft und'

Sägewerk . Konkursforderungen sind bis 30 . September
einzureichen.



Lchte NachrichLL
Kabinettsrat in Berlin über die Sicherheitsfrage.

WTB . Sylt , 13. Sept . Reichskanzler Dr . Luther hat

sämtliche Reichsminister zu einem Ministerrat auf Montag,
den 21 . September , nach Berlin eingeladen , nachdem er

heute in Gegenwart des Staatssekretärs Dr . von Schubert
den Bericht des Ministerialdirektors Dr . Gaus über die

Londoner Juristenbesprechungen entgegengenommen hatte.
Dr. Gaus ist vom Reichskanzler im Einvernehmen mit dem

Reichsaußenminister Dr . Stresemann beauftragt worden,
als Grundlage für die Entschließungen des Ministerrats
einen ausführlichen schriftlichen Bericht auszuarbeiten.

Der Reichspräsident von Hindenburg in Rostock und
Schwerin.

WTB . Rostock, 12 . Sept . In Schwandt , dem gegenwär¬
tigen Aufenthaltsort des Reichspräsidenten , brachten ge¬

stern abend die Kriegervereine und die Bevölkerung der

näheren und weiteren Umgebung dem Reichspräsidenten
einen großen Fakelzug dar , der 3000 Teilnehmer zählte.

Heute früh von 6 Uhr 45 ab wohnte der Reichspräsident den

Bewegungen der Truppen bei und nahm eine Stunde lang
die Parade der Division ab.

WTB . Schwerin » 13 . Sept . Reichspräsident von

Hinde nbur g ist aus dem Manövergelände bei Neu¬
brandenburg in Schwerin eingetroffen und hat hier einen

begeisterten herzlichen Empfang gesunden . Bei einem Em¬

pfang der Vertreter des Landtags , der Behörden und der

verschiedensten Vevölkerungskreise betonte der Reichs¬
präsident in einer Erwiderungsansprache , daß schwere Ar¬

beit vor uns liegt . - Sie sei nur zu bewältigen , wenn uns
alle über Meinungsverschiedenheiten hinweg das Gefühl
der Zusammengehörigkeit und das gegenseitige Vertrauen

beseele. Um 5 .33 trat er die Rückfahrt nach Berlin an.
WTB . ' Berlin , 13 . Sept . Reichspräsident von Hinden¬

burg ist heute abend , von Schwerin kommend, wieder in
Berlin eingetroffen.
Absturz eines französischen Flugzeuges im Schwarzwald.

WTB . Freiburg , 13 . Sept . Zwischen den Stationen

Posthalde und Hirschsprung an der Höllentalbahn kam

heute morgen kurz nach 8 Uhr in dem engen Höllental ein

französisches Flugzeug zum Absturz . Das Flugzeug wurde

zertrümmert und einer der Insassen getötet . Der andere

Insasse erlitt erhebliche Verletzungen und wurde ins Frei¬
burger Krankenhaus überführt . Das Flugzeug trug zwar
militärische Abzeichen , doch waren die Insassen Privat¬
leute . Eine amtliche Untersuchung ist eingeleitet.

WTB . Freiburg i. Br ., 14 . Sept . Zu dem bereits ge¬
meldeten Absturz des französischen Flugzeuges wird noch
gemeldet, daß es sich um ein auf der Fahrt von Paris nach
Bagdad befindliches Flugzeug handelt.

Amerikakredit der Rentenbankkreditanstalt.
WTB . Berlin , 13 . Sept . Wie das Berliner Tageblatt

erklärt , haben die gestrigen Verhandlungen über die Ame¬
rika -Anleihe der Rentenbank -Kreditanstalt noch zu keinem
endgültigen Ergebnis geführt . Die Verhandlungen sollen
heute fortgesetzt werden . Die „Frankfurter Zeitung " will
wissen , daß der Verwaltungsrat der Rentenbank -Kredit¬
anstalt ein Zeichnungsprogramm und eine Offerte der
National City -Bank zustimmte . Nur einzelne Nebenpunkte
seien noch nicht geregelt.

Sozialdemokratischer Parteitag.
WTB . Heidelberg » 13 . Sept . Der diesjährige sozialde¬

mokratische Parteitag wurde heute hier mit einem Be-
grllßungsabend eröffnet . Die sachlichen Verhandlungen,
die morgen beginnen , dürften die ganze Woche in Anspruch
nehmen und sich insbesondere durch die Beratung des Ent¬
wurfs eines neuen Parteiprogramms interessant gestalten.

Einweihung eines französischen Soldatendenkmals in
Mainz.

WTB . Mainz , 13 . Sept . Heute fand auf dem hiesigen
Friedhof die Einweihung eines Denkmals zum Andenken
an die im Rheinland gestorbenen französischen Soldaten im
Beisein des Unterstaatssekretärs Ossola statt . Der franzö¬
sische Oberkommissar in den Rheinlanden , Tirard , hielt die
Gedenkrede.

Zusammenstoß zweier Kriegsschiffe.
WTB . Paris » 13 . Sept . Wie Havas aus Madrid meldet,

stieß in den Gewässern von Marokko ein Torpedoboot mit
einem Kanonenboot zusammen . Beide Schiffe konnten
trotz ihrer Beschädigung mit eigener Kraft Cartagena er¬
reichen.
Entsendung amerikanischer Kanonenboote nach Nicaragua.

WTB . Washington , 12 . Sept . Die Kanonenboote Tulsa
und Denver sind von Panama nach Port Corinto und
Bluefields in Nicaragua abgedampft.

WTB . Paris , 13 . Sept . Zu der Entsendung amerika¬
nischer Kanonenboote nach Nicaragua berichtet der New-
Pork Herald : Die Entsendung der beiden Kriegsschiffe er¬
folgte auf Veranlassung des Präsidenten von Nicaragua,
der die Regierung der Vereinigten Staaten telegraphisch
verständigte , daß er einen Aufstand befürchte, wenn nicht
sofort Truppen entsandt würden . Die Kanonenboote haben
eine Besatzung von 300 Matrosen , die erst vor wenigen

Wochen aus Nicaragua , wo sie einige Jahre stationiert
waren , zurückgezogen wurden . Nach ihrem Abzug ver¬
schärfte sich die politische Lage in Nicaragua immer mehr.
Das einheimische Militär ist nicht in der Lage , der Auf¬
standsbestrebungen Herr zu werden , sodaß man auch mit der
Bedrohung amerikanischer Staaatsbürger zu rechnen hat.

Ein rumänisch-bulgarisches Abkommen.
WTB . Paris , 13 . Sept . Der Korrespondent des Matin

in Sofia meldet : In wohlunterrichteten diplomatischen
Kreisen wird die endgültige Regelung der zwischen Ru¬
mänien und Bulgarien schwebenden Fragen angekündigt.
Zwischen dem rumänischen Gesandten in Sofia und der bul¬
garischen Regierung sei ein Abkommen getroffen worden,
dem die Beschlagnahme der bulgarischen Güter in Ru¬
mänien aufgehoben , und eine Entschädigung von 250 Mill¬
ionen Lei, zahlbar innerhalb dreier Jahre , geleistet werden
solle . Bulgarien werde dagegen 70 Millionen Lei für die
von den bulgarischen Truppen während des Krieges fort¬
geschleppten Sachen zahlen , außerdem 43 Millionen Lewa
als Entschädigung für die rumänischen aus Bulgarien durch
die Regierugn Stambulinski vertriebenen Grundeigen¬
tümer.

Bon der spanischen Front in Marokko.
WTB . Madrid » 13 . Sept . Das offizielle Comunique über

die Lage in Marokko besagt : Die spanischen Truppen sind
trotz heftigen Widerstandes des Gegners auf außerordent¬
lich schwierigem Terrain zwei Kilometer vorgerückt. Der
Feind hat in diesen Kämpfen 60 Mann verloren ; auf spa¬
nischer Seite beträgt der Verlust 70 Mann . Der Berg
Vargasse ist in die Hände der Spanier gefallen . Von dort
aus soll der Vormarsch heute fortgesetzt werden . Im Front¬
abschnitt von Alhucemas waren nur Vorpostengefechte.

Aufstandsdrohung in Französisch-Jndochina.
WTB . Paris , 13. Sept . Der „Action Francaise " zufolge

ist Jndochina von einem Eingeborenenaufstand bedroht.
Die dortigen Militärbehörden haben Verstärkungen ange¬
fordert.

Mutmaßliches Wetter.
Die Depression, die über den britischen Inseln neu auf¬

getreten ist , hat sich nach Osten erweitert und wird auch
für Süddeutschland Abkühlung und weitere Regenfälle im

s Gefolge haben . Für Dienstag ist daher Fortdauer des
unbeständigen , kühlen und zu Niederschlägen geneigten
Wetters zu erwarten.
Druck und Verlag der W"

Rieker 'schen Buchdruckerei,
"
Ältensteig.

Für die Schriftleitung verantwortlich: Ludwig Lauk.

Viehzuchtgenoss enschaft
Nagold.

Am Samstag , den 3 . Oktober , Vorm . 9 Uhr findet
dl Altensteig eine

Jungvikh-Prauriierulitz
statt . Zugelasfen sind

Farren , 12—24 Monate alt
8 ) Kalbet«

s ) 1—1 */s Jahre alt
b ) 1 ' / -- 2 „
e) 2 - 2V» „ „
ct) über 2 Jahre alt , fühlbar trächtig.

i Die Tiere müssen in unserem Herdbuch eingetragen u.

imsBesitze von Mitgliedern der Genossenschaft sein und ihre

Abstammungdurch eine Ohrmarke im rechten Ohr (Muster¬

nummer ) Nachweisen . Tiere mit Ohrmarken angrenzender

Genossenschaften im Besitze von unfern Genossenschaftsmit¬
gliedern sind ebenfalls zugelassen. Sie bekommen jedoch

nur die Hälfte des Preises.
Von den zuerkannten Preisen werden in Klasse H u. 6

an einen und denselben Tierbesitzer höchstens zwei Geld¬

preise ausbezahlt.
Anmeldungen sind unter Angabe des Alters und der

Nummer der Ohrmarke bis spätestens 25 . Sept . an den

Unterzeichneten zu richten.
Dr . Metzger, Oberamtstierarzt.

Altensteig.
Schöne

Eier-
Pflaume«

kann abgeben
C . W . Luz, Stadtpfl . a D.

Schöne

2— ? WM-

zu tauschen gesucht, gegen
ebensolche in Stuttgart.

Anfragen an die Exped.
ds . Bl . unter C . L.

»»I »»»»

LliilLtian äcknai 'r , Ttagolc!
Kleiderstoffe
Blufenflanelle
Kostümftoffe

in reichhaltiger Auswahl , zu denkbar niedersten Preisen.

Altensteig.

Wuer SM-Mzeu
SlM-NWev, SM-DiuLe!

empfiehlt billigst

K. Silber.

In äl -IMZ 'I'LlO niedergelassen

Ukustsv Ml 8r
M Zperisiist der

Natur keil Kunde
ULÜ ^Vugendiagnose

(Homöopslkie)
M iür alle Krankheiten M

besonders krsuenieiden, Nagen- u. Oarm-
leiden , Nervensctnvüciie, Nerrstörungen,
Qallenleiden , bungen-, kkeumatis-, Oicbt-

und Nierenkranke!
^ Hen8lei8 , NüMstrsöe 225

Spierdstuncken:
IVocAentagsv. 9—13 u . 2— 6, Sonntags v . 9— IS llbr.

Samstags keine SprecNstuncke.
komme auk Wunscb los kau ».

Dankschreiben rur Rinsickt.

kksäLuSkr ^ksäkr
Vcrsanck nur gegen Nscünskms

üerrevrAävr iVIK. 65 . — 68 . — 72 . — 85.—
VamenrLäer Alk . 72 .— 76 .— 80 — 96 .—

mit llreiisukrsbnkranr K4K. 3.50 ^uksäkiag.
mit Risiiauk u . Rücktrittbremse Ltk. 14.— Xuiscblag

Sämttick« Racker sinck mit Doppeiglvckenlager ver¬
seilen unck leiste kür jeckesRack eine scdriktiicde 2jällr.

Qarantie gegen Rabmen- unck Oakelbrucd
ksbrrsd -NsnIel Nk . 2 .95 , 3 65 . 3 .95 , 4 .85
kakirsd -Lebläurke Nk . —,95 . 135 , 1 60

Verlangen Sie sokort kostenlos susiübrlicllen Katalog.
km !! lerz ÜMMim.

tiefdunkelrote Naturfarbe von unübertroffener
schöner Flächenwirkung. Bestellungen darauf
werden jetzt schon entgegengenommen bei

Joel q

Schönen

t - 2
hat zu verkaufen

Gänßle z. Ochse«
Egenhausen.

Ein

Hand-
pritschenwägele

noch gut erhalten , hat zn ver¬
kaufen wer ? — sagt die Ge¬
schäftsstelle ds . Bl.

KiMWft «. DamatcmlikNhMiW
Altensteig.

MG- Ludwigsburger Doppelfalzziegel
können ohne weiteres an Original -Ludo-
wieiziegel angeschloffen werden.

Inserieren bringt Gewinn!



Lettüelitzr
bWgst bei

kisilldolil sisxsr - Lltkosteig.
8-..-. . E .̂ .-7 . —

Attensteig.

DaaLsagang.

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme, die wir während der Krankheit Md
beim Hinscheiden unserer lieben Mutter

Rosine Hammer
geb . Brösamle

erfahren durften , sowie für die trostreichen Worte
des Herrn Prediger Böttcher u . dem Gesang- u.
Posaunenchor der Methodisten - Gemeinde unfern
innigsten Dank.

Mmer Animei M Zmlie.

Für die Eimnachzett
empfehle ich mein Lager in

Iz LnmaMxfen
aus bestem Steinzeug , von 3 bis 200 Liter Inhalt

Baugeschäst undBaumaterialienhaudlg.
Halte mich auch zur
Lieferung samli . Baumaterialien
in nurguterQualität zu niedrigen Preisen bestens
empfohlen . Der Obige.

Attensteig.

Bestellungen für

Mostobst
nimmt entgegen

August Tchaal , Kohlenhandlung.

B
B
S
B
B
B
B
B
B
S
B
B
B
B

B
B
B
B
B
B
B
B
B
B

Pfalzgrafeuweiler.

Gebe der verehrten Einwohnerschaft von
hier Md Umgebung zur Anzeige , daß ich neben
meinen bekannt guten Schuhwaren nun auch
die berühmte

Marke Salamander
neu ausgenommen habe und führe in moderner,
schöner Auswahl

schwarze und braune
Herren- «nd Damenstiefel,

Halb- , Spangen - «nd Lackschuhe,
dir hervorragendenFnstarztstiefet
in bester Form und Leder-Ausführung.

Gleichzeitig teile mit, daß ich außer den
Salamanderschuhen
am Montag , den 14. bis eiuschl. 22. Sept
auf sämtliche Schuhwaren und Gamaschen
bei ohnedies billigemPreis 10°/° Rabattgewähre

Alax Lappler.

W

S

W
S
B
B
S
B

S

B

lS

«2Lv m m mm m m m üü m m ^ Lv m ^

Mensteig.
Verzinkte

— HW»

mit 30 m Mark 1 .35
mit 50 m Mark 2.25

empfiehlt
Lorenr Lar jr.
Einige guterhaltene

und einen

Ueberzieher
für kleinere Figur, sowieeinen

Gehrock-Anzug
und eine Lodenjoppe
für größere Figur hat im
Auftrag preiswert zu ver¬
kaufen
Chr . Bürkle , Schneider« .

Attensteig.
„Üch l>it >rir 3 Jayren an geldttitzan

habe

^ . Durch^ ein Kalbes Stück ruelesr'»
Patent - bleckiriasl - 8ello
das Übel vöütz beleitigt.

H . S .. PoIIz..Serg . " Da-u Lucleood-
crem, (nicht settend und fetthaltig).
In allen Apotheken, Drogerien UN»
Barsümerien erhältlich.

Attensteig.

Neue Walkhoffs

» M - SkliM
sind eingetroffen bei

Ehr. VmMd ir.
Bringe am Dienstag

(Markttag ) nach Altensteig
Ginmachzwetschgen

Tafelte auden
nnd sonstiges Ödst
auf den Markt und verkaufe
so billig als jede fremde
Konkurrenz

Fra « Keck
aus Nagold.

Drehstrom-
Motor

3»/- k .8., 220/380 Volt mit
Schleifringanker .1400Touren
mit Vollastanlasser , Fabrikat
Maschinen - Fabrik Eßlingen,
mit Neugarantie, bei gün¬
stigen Zahlungsbedingungen
sehr preiswert zu verkaufen
Robert Lnz, Attensteig.
2 Kugelstehlager

30 mm Bohrung, mit
Spannhülse, wie neu hat
abzugeben derObige.

Achtung! 77 Bude 77 ! Achtung!
Zum Jahrmarkt nachAttensteig trifft wieder der be¬

kannte Stand mit den
billigen Kurzware»

ein und verkauft zum Beispiel:
2 PaketHaftenu.Haken ^ 15
1 Dutz. Sicherheitsnadeln 10
1BriefStecknadeln(200St .) 8
IBriefNähnadeln (25St.) 10
2 Briefe Haarnadeln 8
IBüchseStopf- u.Nähnad. 15

1 Rest Strumpfband ^ 20
ISt .Leinband alle Farben 15
2 St . Durchziehband 15
1 Stern Handfaden,

Is. Qualität 5
Mollen Maschinenfadengarn,

200 m 50
3 Knäuel Stopfgarn, a .F. 25
IDutz. Patenthosenknöpfe 15
3 Dutzend Hosenknöpfe 25
3 Dutzend Leinenknöpfe 25
3 Dutzend Hemdenknöpfe 10
3D .Dr. -Knöpfegar.rostfrei25
2 Dutz . Perlmutterknöpfe 25
7 Stück Kragenknöpfe 20

1 Posten Aluminiumbestecke zu sehr billigen Preisen.
VersäumenSienichtzvon dieserGelegenheitGebrauch zu machen.Sie sparen Geld. Hochachtungsvoll Südd .Kurzwarenlager.

Achten Sie bitte auf Bude 77 mit derroten Fahne.

1 Schachtel Reißnägel
2 Dutzend Beinringe

Zentimetermaß
Taschenspiegel
Staubkamm
Frisierkamm
Zahnbürste

8
25
15
15
25
25
30

5PaarSchuhnestel(Macco) 35

»»«OS»««»»»««»»«, »»
> Mw . Am - mH» MMeiMiislW j

eingetr. Genossenschaft m . b . H . ^
ß Altensteig , Nagold und Umgebung . 1
ß —. . ß
d Wir empfehlen ab Lager lieferbar : E

Thomasmehl
Kalisalz
schwefelst Ammoniak
Aetzkalk

Superphosphat
Kainit
Kalkstickstoff

Ferner:

r

Weiß - und Brotmehl
Roggenfuttermehl
La-Plata -Hafer
Tors - u. Pserdemelasse
Torfmull
Senfsamen
Futterkalk

Weizenmehl z . Füttern
Lein- und Sesammehl
Plata -Mais und

Maismehl
Maiszuckermehl
Jucker «nd Salz
Kälberaufzucht-Mehl

„Lrimaltin"
Gerste z . Füttern

Bestellungen 'auf Saatfrucht werden noch M
entgegengenommen . ^
Fernsprecher 85 Femsprecher 85 G

Nie GeschSstsstelle . S
« « « » « «

LLsiävr - null
8ckur22tzUAtz

billigst de!
ksiiillolä KSM - Mkllstkig.

Schöne

VW«II-Mkl

Chr.Krauß
Altensteig.

Altensteig-Stadt .

Ausverkauf.
In dem Geschäftsaufsichtsverfahren über das Vermögen

des Friedrich Henßler , Schuhmachers und Schuhhändlers
in Altensteig-Stadt kommt in seinem Geschäftslokal das
Warenlager, bestehend aus

Herrenstiefeln , Herrenhalbstiefeln , Herren¬
halbschuhen , Sportsstiefeln , Damenstiefeln,
Damenhalbschuhen , Mädchen - , Knaben - und
Kinderstiefeln , Mädchenhalbschuhen und
Sandalen aller Größe,
am Dienstag , den 16. ds . Mts . , (Markttag)

zuherabgesetzten Preisen zum Verkauf.
Bez .-Notar Beck.

Mo kauft mau feinen Kedarf ? Keim
Fachmann.

Rene Körbe
sind zu haben ; Reparaturen werden schnell¬
sten ausgeführt . Bestellungen auf Körbe jeder
Art nimmt entgegen

G . Braun , Korbmacher Attensteig.
Pfalzgrafenweilerstr.

Mit « MW
für Herbst «nd Winter

sind zu haben in der
V.Kieker'LckenZuMsnilg .Mentteig.

t)««dRlt,8ckvIeIen urxNVsrrea desetüztscimsN, seker, un-djutlAlMlirctlmerrlos:
eorptokleo. Vtelm«»olien1s«kPsclcans 75

i rot - ? u ü b g <1 verstSrikt Me xuke )VIrkunx ckes
! M » "« dütet ?Mtzch-velL. VuncUsuk« , mW üre«n«n 6er ?üüe.tMppetpMUWkV pkA ., krodepsekuV M Ptz.viM ckesklkLiereml . rct-oat

r» NoL-«ei,^ potkLkeilLaävroMitenerdStMck.d« üwwtN»0M « iMM-Verkautrstellei,:
Löwendrogerie Gebe. Benz.

I
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